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Halle, Donnerstag den 7. Januar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle

in AltHerzberg, Diöces Herzberg, iſt dem Archidiaconus
M. Traugott Wilhelm Richter, verliehen

worden.
Die erledigte Diaconatſtelle zu Schaafſiedt iſt dem Pre-

digtamts Candidaten Johann Gottfried Reinboth verlie-
hen worden.

Das erledigte evangeliſche Diaconat zu Eckartsberga
und Pfarramt zu Niederholzhauſen, Dioöces Eckartsberga,
iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten und Rector zu
Ermsleben, Chriſtian Andreas Gottfried Tormer, verlie-
hen worden.

Der Pfarrer Hertel in Elsnig, Ephorie Torgau iſt
am 28. Nov. v. J. in der Mitte ſeines 90ſten Lebensjah-
res und im 57ſten Amtsjahre verſtorben.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Schlanſtedt,
Diöces gleiches Namens iſt dem bisherigen Pfarrer in
Jeggau, Ernſt Ludwig Nicolaus Maximilian Hufeland,
verliehen worden.

Dem Pachter des königl. Domainenamts Sittichenbach,
Amtmann Carl Luttich, ſo wie dem Pächter des Amts
Wimmelburg, Amtmann Adalbert Lüttich, iſt unterm
28. November v. J. das Praädikat eines königl. Oberamt-
manns ertheilt worden.

Berlin, d. 3. Jan. (M. Z.) Es heißt, daß nun auch
bald das vielbeſprochene Edict uüber die Verhältniſſe der
Juden im preußiſchen Staate erſcheinen wird wodurch ihre
kunftigen bürgerlichen und ſtaatlichen Rechte feſtgeſtellt wer
den. Wie wohlunterrichtete Perſonen ſich darüber aus-
ſprechen, ſo haben die bisherigen Rechte der Juden in dem
zu erlaſſenden Ediet in beiden Beziehungen Erweiterungen
erfahren, indeſſen ſoll von einer Emancipation, wie ſie häu-
ſig beſprochen und beantragt worden iſt, keine Rede ſein.
Wenn man ſich in dieſer Hinſicht Hoffnungen uüberläßt, ſo
können dieſelben, nach dem zu urtheilen was man als be-
ſtimmt über die Sache erfährt, als trugeriſch für die nächſte

Zukunft bezeichnet werden. Die Schul- und Cultusangele-
genheiten der Juden werden durch das zu erwartende Edict
auch geordnet werden.

Die in der letzten Zeit vorgekommenen häufigern Un-
glucksfälle auf den inländiſchen Eiſenbahnen haben die Auf-
merkſamkeit der höchſten Staatsbehoörden auf die Leitung
der Eiſenbahnen hingelenkt, ſo daß im Jntereſſe der offent
lichen Sicherheit die Unterſuchungen über den Zuſtand der
Eiſenbahnen und deren Betrieb in Bezug auf die Sicher-
heit des ſich ihnen anvertrauenden Publikums auch auf die
andern preußiſchen Eiſenbahnen außer der Niederſchleſiſch-
Märkiſchen und Potsdamer Eiſenbahn, welche letztere uübri-
gens bisher in Ruückſicht auf Sicherheit wenig Veranlaſſung
zur Klage dargeboten hat, ausgedehnt werden durften.
Wie man hoört, hat das Ergebniß einer vorgenommenen
Unterſuchung nicht wenig uberraſcht, da drei Locomotiven
als gänzlich unbrauchbar befunden worden ſind.

Das neue Jahr hat begonnen, aber es ſind mit ſeinem
Beginne nicht die Publikationen erfolgt, welche die offent-
lichen Blätter in Ausſicht ſtellten, an deren Druck, wie an-
dere wiſſen wollten, ſo eifrig in der »Staatsbuchdruckereis
gearbeitet wurde. Die Leute, welche ſo beſtimmte Angaben
machten, laſſen ſich aber dadurch nicht irren; die Sache,
ſagen ſie jetzt, verhalte ſich in der That ſo wie ſie berich-
tet, nur der Zeitpunkt der Publikation ſei verſchoben dieſe
werde nun unfehlbar am 18. Januar eintreten dem Tage,
an welchem vor beinahe anderthalb hundert Jahren der
erſte König von Preußen ſich die Krone aufs Haupt geſetzt.
Wir müſſen alſo abwarten, ob jener Tag noch etwas An-
deres als Ordensverleihungen bringen werde.

Ein ſchon vor längerer Zeit angeregtes Project, das
die Intereſſen des Zollvereins ſehr nahe beruhrt, taucht
jetzt wieder auf, und ſoll, dem Vernehmen nach, einer ernſt-
lichen Berathung unterworfen werden, nämlich die Anſtel-
lung von Conſuln des Zollvereins in. den Haupthandels-
plätzen. Von dem allerdings noch wichtigeren Vorſchlage,
der Anſtellung von Geſandten des Zollvereins, ſoll man
Anſtand genommen haben, und ſich einſtweilen auf die von
Conſuln beſchränken wollen.



Königsberg, d. 2. Januar. Die freie evangeliſche
Gemeinde wird nach der bei den Weihnachts Vorträgen
gemachten Mittheilung des Dr. Rupp, das Feſt ihres ein-
jährigen Beſtehens am 19. Januar feierlich begehen.
Der Eheſenat unſers Gerichts hat ſich in der Klage gegen
die Falkſonſchen Eheleute, was die formellen Grunde be
trifft, fur die Beklagten entſchieden. (Jn Hinſicht der ma-
teriellen Grunde wird das vom Staatsanwalt eingefor-
derte Gutachten des Conſiſtorii und des Oberlandes-Rab-
biners noch erwartet.)

Breslau, d. 3. Jan. Der Stadtrath Becker wird,
als Deputirter des Breslauer Magiſtrats, an der Unter-
ſuchungscommiſſion fur die niederſchleſiſchmaärkiſche Eiſen-
bahn zugleich mit einem Deputirten des Berliner Magiſtrats
Theit nehmen. Die Unterſuchung wird in weiteſter Aus-
dehnung Statt finden und nicht nur auf die Begutachtung
der Bauwerke und Transportmittel, ſondern auch auf die
geſammte Organiſation der Verwahrung und des Betriebes
gerichtet werden. Dieſe Magiſtrats- Deputation wird auch
die Beſchwerden und Wunſche der Märker und Schleſier
zur Sprache bringen.

Aus Schleswig vom 29. Dec. ſchreibt man Wenn
man aus der erneuerten, umfaſſenden Correſpondenz zwi-
ſchen dem königl. Oberhofmarſchallamt in Kopenhagen und
den Offizianten des hieſigen Schloſſes Gottorf, der Reſi-
denz des Statthalters fur Schleswig-Holſtein, ſchließen
darf, ſo ſteht die Wiederbefetzung dieſes durch die Entlaf-
ſung des Prinzen Friedrich zu Auguſtenburg vacant gewor-
denen Poſtens durch eine hochgeſtellte Perſönlichkeit in Aus-
ſicht. Daß dies nur im Sinne des herrſchenden Syſtems
ſein wird durfte nach vieken Anzeichen trotz der entgegen-
ſtehenden Wünſche des Landes, nicht in Frage geſtellt wer-
den können. Ob es aber zur Beruhigung der Gemuüther
und zur Ausgleichung der Wirren dienen, ob namentlich
die Miſſion des künftigen Landesherrn ſelbſt, des Kronprin-
zen, noch jetzt einen verſohnenden Einfluß zu üben im Stande
fein wird, ſoll die Zukunft lehren. Unſers Bedunkens irrt
man, wenn man glaubt, die Fragen, die ſo ſchroff hervor-
getreten ſind und zur Entſcheidung drängen, immer noch
überdecken zu können.“ (D. A. Zt3.)

Kiel, d. 31. Dec. Herr Etatsrath Falck hat in die-
ſen Tagen eine 30 Bogen ſtarke „Sammlung der wichtig-
ſten Urkunden, welche auf das Staatsrecht der Herzogthu-
mer Schleswig und Holſtein Bezug haben herausgegeben
und dieſelbe mit einer Einleitung verſehen. Jn dieſer letz-
ten iſt auch die Schrift des Prof. Helwing über die Erb-
anſpruche des Königl. Preuß. Hauſes erwähnt; Falck ſieht

dieſe Anſpruche offenbar für nicht in den Rechten begrün-
det an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Dec. Herzzerreißend ſind die bis im

26. gehenden Berichte aus Jrland. Selbſt zu Dubtlin iſt
das Elend grauſig, und Jammergeſtalten durchziehen die
Straßen, welche keinen Vorubergehenden kalt kaſſen. Doch
iſt dies mit den Berichten aus den Provinzen gar nicht zu
vergleichen, in die man nur mit Schmerz eingehen kann.
Jn der Grafſchaft Cork ſterben ſo vieke vor Hunger, daß
man kaum Särge genug machen kann! Schon iſt die
Sterblichkeit an einzelnen Orten ſo furchtbar, daß nicht al-
len ein kirchliches Begräbniß zu Theil werden kann. Es
giebt ſogar Fälle genug, wo gar kein Sarg mehr fur die
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Todten geliefert wird und wo ſie in ein gemeinſchaftliches
Grab geſenkt werden! Ueberatl Mangel an Lebensmitteln,
ſelbſt dort wo das Volk durch Arbeiten Geld verdient, da-
zu die grimmige Kälte da iſt es nicht mehr zu wundern,
daß allen Geſetzen Hohn geſprochen wird und jeder Tag
neue Verbrechen gebiert. Man verſammelt und beraäth ſich
freilich uüber die Mittel zur Abhülfe der Noth; dieſe iſt
aber ſo furchterlich, daß ſie aller Beſtrebungen ſpottet. Und
inmitten dieſes Jammers dauert der Parteikampf zwiſchen
Alt-Jrland und Jung- Frland fort.

Der „Globes ſagt in ſeinem Borſen-Artikel: „Auf dem
Kornmarkte ſind die Weizenpreiſe abermals um 2 bis 3 Sh.
pro Quarter höher gegangen, und es iſt keine unwichtige
Bemerkung, daß die Zufuhren fur den londoner Markt
wahrſcheinlich durch die umfaſſenden Bedürfniſſe Jrlands
eine anſehnliche Verkürzung erleiden werden. Faſt ſammt-
liche bedeutende Korn-Einfuhren, die aus den Vereinigten
Staaten in letzter Zeit zu Liverpool anlangten, ſind nach
Jrland weggeſchickt worden, und ſchon rechnet man, daß
die aus Nordamerika eingetroffene Quantitaät Weizen die
im entſprechenden Quartal von 1845 angelangten Zufuhren
um 700,000 Quarter uüberſtiegen hat. Auch die Hafer-Zu-
fuhr fur den londoner Markt hat ungeheuer abgenommen,
und das weitere Höhergehen der Kornpreiſe im Allgemeinen
kann nur durch fortwährende ſtarke Zufuhren aus fremden
Ländern verzoögert werden.“

Die Daily News geben die Bedingungen, unter wel-
chen das Departement der oſtindiſchen Angelegenheiten und
die Direktoren der oſtindiſchen Compagnie endlich eingewil-
ligt haben, ihre Genehmigung zum Eiſenbahnbau in Jndien
zu ertheilen, folgendermaßen an Die direkte Hauptbahn-
linie in Oſtindien wird genehmigt. Dieſe Linie, welche Kal-
kutta mit den nordweſtlichen Provinzen verknupft, ſoll ſek-
tionsweiſe erbaut werden. Die Regierung gewährleiſtet
den Actionären 4 pCt. Das vorläufig feſtgeſetzte Kapital,
deſſen Zinſen in dieſem Betrage garantirt werden, iſt auf
3,000,000 Pfd. St. feſtgeſetzt. Die Section von Kalkutra
ſoll zuerſt ausgeführt werden. Die Zins- Garantie der Re-
gierung ſoll ſich auf den Zeitraum von 15 Jahren be
ſchräntken.

Amerika.
Die neueſten Berichte vom 9. Decbr. aus Neuyork

bringen uns die Botſchaft des Präſidenten Polk zur ſtatt-
gefundenen Eröffnung des Congreſſes in Waſhington. Sie
beginnt mit einem Gluckwunſche zu der ſeit letzter Seſſion
wie noch in keinem Zeitabſchnitte der Geſchichte der Union
ſtattgehabten Entwickelung aller Elemente nationalen Gedei-
hens. Keine trübe Heimſuchung habe das Land in der Zwi-
ſchenzeit betroffen. Eine Quelle hoher Befriedigung iſt es,
erklärt die Botſchaft, daß die Beziehungen der Vereinigten
Staaten zu allen andern Nationen mit einer einzigen Aus-
nahme den freundſchaftlichſten Charakter beſitzen. Aufrich-
tig zugethan der frühzeitig von unſerer Regierung angenom-
menen und ſtetig verfolgten Politik des Friedens habe ich
angelegentlich nach der Pflege und Cultivirung von Freund-
ſchaft und Verkehr mit jeder fremden Macht getrachtet.*
Nachdem dieſe einen dreißigjährigen Friedensſegen gewährt
habende Politik noch als eine nie freiwillig zu verlaſſende
geruhmt und bezeichnet worden, wird der mejicaniſche Krieg
ein erſt nach jahrelangen von Mejico verletzten Verträgen
und geuübtem Unrecht, nach Aufbieten aller ehrenhaften Mit-
tel zu ſeiner Vermeidung den vereinigten Staaten aufge-
drungener genannt. Lange vor dem Vorrücken der Armee
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an das linke Ufer des Rio Grande habe man vollen Grund
zum Kriege mit Mejico beſeſſen, und wäre man dazu ge-
ſchritten, wurde die ganze civiliſirte Welt auf Seiten der
vereinigten Staaten geweſen ſein. Unter Vorausſendung
der Behauptung, daß ernſtliches Einſchreiten gegen das
erſte Unrecht von Seiten Mejicos den jetzigen Krieg wohl
verhutet haben durfte, wird dann eine lange Aufzählung
aller Gravamina gegen daſſelbe gegeben, die bald nach ſei-
ner Unabhangigkeitserklärung beginnt. Die Thaten der
Armee und Flotte werden unter Verweiſung auf die aus-
fuhrlichen Berichte über die ergriffenen Maßregeln und er-

langten Reſultate aus dem Marine und Kriegsdeparte-
ment, als glänzende Triumphe geruühmt. Die gemachten
Friedensanerbieten wären von der mejicaniſchen Regierung
abgelehnt und an den Congreß verwieſen worden. Hoffent-
lich werde dieſer ſich zu einem ehrenhaften Frieden herbei-
laſſen. Doch durfe man nach den gemachten Erfahrungen
nicht eher mit eifriger Fortfuhrung des Kriegs einhalten,
als bis das wirklich erfolgt ſein werde. Darum auch iſt
es wichtig, im militairiſchen Beſitz aller der eroberten Pro-

»vinzen zu bleiben bis ein ſchließlicher Friedensvertrag von
beiden Ländern geſchloſſen und ratificirt worden ſein wird.
Der Krieg iſt nicht mit Abſichten auf Eroberung begonnen
worden, wird aber bis zu Erlangung voller Schadloshal-
tung fur die Kriegskoſten, ſowie fur unſere zu ſchwerem
Schaden gekommenen Mitburger, die große Geldforderun-
gen an Mejieo beſitzen nachdrücklich fortgeführt werden.
Die in den eingenommenen Provinzen von den amerikani-
ſchen Befehlshabern getroffenen Organiſationen werden als
nur aus dem Rechte des einſtweiligen militairiſchen Beſitzes
fließend dargeſtellt. Jndeſſen werden doch gleichzeitig Geid-
forderungen in Ausſicht gegeben die angemeſſen ſein dürf-
ten, um dieſen Beſitz von Neumejico und Californien durch
Befeſtigungen und andere Einrichtungen noch mehr zu ſichern.
Zur Fortſetzung des Krieges wird eine neue Anleihe als noö-
thig bezeichnet.

China.
Die Berichte der neueſten indiſchen Poſt d. d. 2. Dec.

reichen aus Ching (Hongkong) bis zum 29. Oct. Der nord-
öſtliche Monſun war früher als gewöhnlich eingetreten und
wirkte gunſtig auf die Handelsbewegung wie auf den Ge-
ſundheitszuſtand jener für europäiſche Conſtitutionen klima-
tiſch nicht günſtigen Colonie. Die feindſelige Stimmung
des gemeinen Volks von Canton gegen die Fremden über-
haupt und die Engländer insbefondere war weit entfernt
ſich zu mildern, nur immer ſchwieriger geworden, ſo zwar,
daß der chineſiſche Statthalter der Provinz aus Beſorgniß
eines Pobelangriffs auf die engliſchen Factoreien, Sir John
Davis, den Gouverneur von Hongkong, aufforderte dem
Vertrage gemäß ein Kriegsſchiff vor Canton zu ſtationiren.
Dieß iſt ſofort geſchehen das der oſtindiſchen Compagnie
gehörige Kriegsdampfboot „Nemeſis“ hat unmittelbar vor
den Factoreien Anker geworfen. Ueberdieß haben ſich alle
brittiſche Reſidenten wohl bewaffnet. Auf der portugie-
fiſchen Niederlaſſung Macao herrſchten innere Streitigkei-
ten wegen der Beſteuerung, ſowohl unter den Portugieſen
felbſt als gegenüber den chineſiſchen Einwohnern. Der Ver-
fuch der Nordamerikaner, einen Handelsverkehr mit der
Regierung von Japan zu eroöffnen, iſt völlig mißlungen.
Commodore Biddle hatte mit dem Linienſchiff „Columbus“,
begleitet von der Corvette „„Vincennes“, den Hafen von
FJeddo beſucht. Dieſe Schiffe wurden alsbald von Hunder-
ten bewaffneter Boote umſchwarmt und ihnen nicht nur

aller Verkehr mit der Kuſte, ſondern ſelbſt von einem Schiff
zum andern verwehrt. Ein Brief des Praſidenten der Ver
einten Staaten an den Kaiſer von Japan wurde zwar von
einigen Beamten, die an Bord des Linienſchiffs gekommen,
in Empfang genommen aber nicht beantwortet ſondern
den Amerikanern blos mundlich bedeutet, ſich zu entfernen
auf Nimmerwiederſehn.

Vermiſchtes.
Köln, d. 1. Jan. Die neue Chauſſeeſtrecke an

dem großen Bergfalle bei Oberwinter iſt um die alte ver
ſchuüttete und in die Höhe gehobene Staatsſtraße herumge
legt worden und ihre Anlage und Jnſtandſetzung wird
durch ein paar Hundert Arbeiter mit einer ſolchen Thaätig-
keit betrieben, daß ſie ſchon in einigen Tagen befahren
werden kann. Der Bergſturz, welcher in vorvoriger
Woche die gegenuüüberliegende Rheinanſicht veränderte, zieht
noch fortwährend große Schaaren von Schauluſtigen heran,
unter andern viele Maler und Zeichner, welche denſelben
in allen Anſichten aufnehmen. Die Eile thut hier freilich
nicht Noth indem die Erſcheinung noch wohl Jahrhun
derte anhalten wird. Zwei Gebirgshäupter, der Birgeler-
kopf wie der Motllenkopf, ſind durch den Bergſturz geſpal-
ten, in der dem Rheine zu liegenden Hälfte losgebrochen
und in drei Hauptterraſſen niedergerutſcht. Die oberſte
Terraſſe zeigt einen ganzen Wald, der mehre hundert Fuß
weit heruntergewandert iſt, die zweite Terraſſe wunderbar
zerkluüftete Baſaltfelſen. Erſt die dritte Terraſſe hat ſich
auf die Landſtraße gelegt und dieſelbe etwa 40 Fuß uüber
ſchüttet, ſo daß an Aufgraben nicht zu denken.

Jlmenau, d. 2. Januar. Auf dem Gebirge lie
gen Schneemaſſen, wie ſie ſelbſt da oben ſeltener vorkom
men. Schluchten, enge Thaler ſind damit angefuüllt, die
Wege meiſtens verſperrt, in mehreren Orten die Häuſer
bis an das Dach eingeſchneit auf den Straßen mußte erſt
mühſam Bahn gebrochen werden. Der letzte Schneeſturm
war ſelbſt in wohlbefeſtigten Häuſern dort grauenvoll und
in Augenblicken die Gewalt ſo ſtark, daß es ausſah, als
hätten ſich ganze Schneegebirge in Bewegung, geſetzt und
flogen raſend über die Gefilde.

Ulm, d. 30. Dec. Jn dem Filiale Schöneberg, K.
Bair. Landg. Burgau, iſt am heil. Cyriſttage unter furcht-
barem Donner und Gekrach ein Meteorſtein zur Erde ge
fallen. Er durchflog feurig die Luft und ſchlug, als er her
unter fiel, 2 Fuß tief in den lehmigen Boden ein. Unter
donnerähnlichem Gepraſſel folgten dem großen 45 bair. Pfd.
wiegenden Stein noch eine Menge kleinere nach.

Der große Ochſenlendenbraten, der am Ehriſttage
auf der königlichen Tafel in Windſor paradirte, wog bei
nahe 260 Pfund, hatte 12 Stunden nöthig, um gar zu
werden, und rührte von einem Ochſen aus dem ſchottiſchen
Hochlande her, der auf dem Pachthofe des Prinzen Albert
gemäſtet worden war, und auf der Ausſtellung von Smith-
ſteld die ſilberne Medaille gewonnen hatte.

Die unter allen Bewohnern Roms durch die außer-
ordentlichen Ueberſchwemmungen der Tiber an deſſen niedrig-
ſten Ufern wohnenden, hartbedrängten und durch ſchwere
Verluſte betrübten Juden haben durch einen Gnadenakt
des Papſtes die Erlaubniß erhalten, außerhalb ihres Quar-
tiers (des jeden Abend bei einbrechender Nacht ſonſt mit
eiſernen Thoren verſchloſſenen Ghetto) ſo lange in dem
chriſtlichen Rom zerſtreut leben zu durfen, bis das Waſſer
der Tiber ihre Häuſer verlaſſen habe und dieſelben vollig
getrocknet ſeien



Bekanntmachungen.
So eben iſt bei G. G. Lange in

Darmſtadt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben:

Supp, Gemüſ“ und Fleiſch. Ein
Kochbuch für bürgerliche Haus-
haltungen, oder leicht verſtänd-
Liche Anweiſung, alle Arten von

billig ſSpeiſen und Backwerk
und gut zuzubereiten. Nebſt
einem Anhang vom Einmachen
der Früchte. Fünfte, abermals ſehr
vermehrte und verbeſſerte Auflage, mit
einem Stahlſtich. Geh. 15 Sgr.

E. Indem ich mir hiermit erlaube,
die neue Auflage dieſes allgemein anerkann
ten vortrefflichen Kochbuchs zur gütigen
Einſicht und geneigteſten Prüfung vorzu
legen, glaube ich mit Recht die Hoffnung
ausſprechen zu dürfen daß es allen, an
ein gutes Kochbuch nur irgend zu ſtellen
den Anforderungen, aufs Beſte genügen
wird, und ſehe daher einer recht beifälligen
Aufnahme um ſo mehr entgegen, da es
ſachkundige Damen für das bil-
ligſte und brauchbarſte Kochbuch
erklärten, welches je um einen
ſolchen Preis erſchienen ſei.

Dieſe neue, mit einem ſchönen und paſ
ſenden Stahlſtich geſchmückte Auflage hat
beinahe 300 probate Recepte mehr, wie
die vorige, und wurde demohngeachtet nicht
im Preiſe exhöht, damit ſich ein Jedes dieſes
billige und nützliche Werkchen, welches in
keiner ordentlichen Haushaltung fehlen ſollte,
anſchaffen kann.

Ein ordnungsliebender, mit guten Zeug-
niſſen verſehener, brauchbarer Reitknecht, fin
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Staatsge ſchichte
Herzogthümer Schleswig und Holſtein

von
Dr. Eduard Wippermann,

Profeſſor an der Univerſitat zu Halle.
Mit 4 Stammtafeln und dem Wappen von Schleswig Holſtein in Farbendruck.

gr. 8. 23 Bogen. geh. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Dieſes Werk enthält in gedrängter Darſtellung Alles, was zum Verſtandniſſe der

jetzt obſchwebenden ſtaatsrechtlichen Fragen nöthig iſt. ie Schrift, welche dem deut
chen Vaterlande, ſeinen Fürſten und Volksſtammen“ gewidmet iſt, iſt nicht

blos für den Rechtsverſtändigen, ſondern eben ſo ſehr auch fur den gebildeten Laien geſchrie-
ben. Man bekommt ein vollſtändiges, allenthalben aus den Quellen geſchöpftes Bild des
hiſtoriſchen w. s der jetzigen öffentlichen Verhältniſſe in Schleswig Holſtein.
Angehängt findet ſich eine Beurtheilung der Helwingſchen Schrift die Erbanſprüche
des K. Preußiſchen Hauſes an Schleswig Holſtein.“

Die obere Etage in meinem Hauſe Zum Sonntag als den 10. Januar la-
Brüderſtr. Nr. 206) iſt von Oſtern d. J. det zum Tanzvergnügen ergebenſt ein der

ab an eine ſtille Familie zu vermiethen. Gaſtwirth Großmann in Carlsfeld.
Halle, den 2. Januar 1847.

Der Juſtiz Commiſſar Fritſch. Ein neuer, ganz moderner Schlitten,
ſowie Glockengeläute verſchiedener Form

Bei F. E. C. Leuckart in Bres- ſind aufs Billigſte berechnet zu haben bei
lau iſt ſo eben erſchienen und in Halle Fr. Lange.vorräthig bei C. A. Schwetſchke u.
Sohn:

Das
Die Bel- Etage meines Nr. 408 belege

nen Hauſes, welche bis 1. April d. F.
Preußiſche Notariat.

Ein Handbuch für Notare in den bewohnt wird, iſt von da ab mit und ohne
von Herrn General-Major von Werder

Provinzen, wo die allgemeine Gerichts Pferdeſtakll und Wagenremiſe zu vermiethen.

Ordnung gilt, Frekhvon 7 Haus- Verkauf.
Jch bin willens, mein. Wohnhaus mit

Wilhelm Häusler,
Zubehör und 2 Acker Land aus freier Hand

OberLandesgerichts Aſſeſſor.
Jn 3 Heften.

zu verkaufen, und Kann daſſelbe ſogleich
bezogen werden.

Preis des ganzen Werkes nur ein Thaler.

Wittwe Bauer in Schraplan.Bei E. F. Steinacker in Leip-
zig iſt ſo eben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Offener Brief an Dr. Behnſch von
Zwei Logis, fein meublirt, für einzelne

Herren ſind ſofort zu beziehen
große Steinſtraße Nr. 182.det auf der Königl. Reitbahn einen Dienſt. Julius Rupp. Preis 1 Nygr.

Halle und Böllberg, am 2. Januar 1847.
Wir erkauften von Herrn Keferſtein die ſämmtlichen Mühlenwerke in Böllberg und übernahmen am heu-

tigen Tage das ganze Geſchäft, alle Vorräthe, ſowie die Activa und Paſſiva für unſere Rechnung unter der Firma:

Korn S Fürſtenberg.
Jn gleicher Art und Weiſe, in demſelben Umfange, wie das Werk von unſerem Herrn Vorgänger als Mahl-
und Oel-Fabrik mit Oel-Raffinerie betrieben wurde, ſetzen auch wir es fort.

Unſer eifriges Beſtreben ſoll dahin gerichtet ſein, die werthen Geſchäftsfreunde und das verehrte Publikum
ſtets pünktlich, reell und billig zu bedienen.

Aufträge, Beſtellungen und Zahlungen für unſer Mühlengeſchäft in Böllberg nehmen unſere beiderſeitigen
Comptoire in Halle jederzeit an.

Die Leitung der Geſchäfte in Böllberg beſorgen unſere Söhne: Dietrich Fürſtenberg, dem wir als
Disponent procura ertheilten, und R obert Korn, dex mit der techniſchen Jnſpection beauftragt iſt.

A. N. Korn. W. Fürſtenberg.
Beilage

Gebanerſche Turkdeuckerci.

cembe

pen u
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 7. Januar 1847.

Portugal. Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Heinert a. Berkin, Thobnferbach. Stud. d. Klom Berlin. hitettt Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 20. De- Dutming 7 Wedingen, me omp a. Berlin. Hr. Archite
cht cember. Saldanha war mit dem groößeren Theil der Trup- Soldnen Kugel: Hr. Kaufm. Helob a. Schwanfelde. Hr. Fsbrik.
io pen unter ſeinem Commando aus der Stellung vor Santa- Herrmann u. Hr. Rent. v. Berlich a. Breslau.
es Fem nordwärts aufgebrochen, den Jnſurgenten unter Bom-

n. e 2im entgegen zu ziehen; er hatte zuletzt ſein Hauptquartier ee J z 68 S.v Zu Alcoentre, 12 Meilen weſtlich von Cartaxo. Bomfim Fonds m Cours
atte Caldas beſetzt. Oporto war von dem Armeecorps Berlin, den 5. Januar.

taz Unter Caſal enge eingeſchloſſen. Trotz all' dieſen kriegeri- Pr. Cour. ne Pr. Cour.der ſchen Anſtalten glaubte man allgemein an eine Transaction Fonds S. Brief. Geld. Ackien. 3f. Fag ſ Se en

Pder friedliche Ausgleichung. Die Geld verhältniſſe waren r n cau Liſſabon in ſteigend trauriger Lage. Präm. Sch.d. ſo do P. Obl Ten, r en 928/, 92 d Anhoit. 4 r 955m G etreidepreiſe. Sch(doſche 92 Da Fiberf. o 106bei (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Berl. Stadt- o. do. P. Ob
Halle den 5. Januar. Obligat. 3 94 Rheiniſche 872 27 6 bis 3 2 6 Wſtpr. Pfdbr. 3 92 92 ſpo. do. P. Obl. 42 e 25 2 27 6 Grfh. Poſ. do. 4 102 1015 do. v. St. gar. 3ge 26 25 9 do. do. 3 (Oberſchleſ. A. 4 106 05J. m 9 3 Dnor Pſghr. S zm. do. 943,/ B.v.eing.Magdeburg, den 5. Januar. (Nach Wispeln.) n do. 3 o 94 Br. Stemn.

hne Weizen 68 73 Gerſte 531 Schleſ. do. 3 0336 Lit. A. u. B. 1111en. Roggen Hafer 28 31 do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1111 FLeipzig, den 31. December. gar w. s re orr Te4 T.
r Nach Hresdner Scheffeln. Golel eder l 15 onn Köln. 5den Mr. vis e 2 N. W T (12 Kiederſchl.Raggen 17 Z. 7 à 5 Thlr. 12 117 Mk. v. eing. 4 932, 92a Gerſte 3 15 3 e 17 Disconto D. t2 5 12] do. Prior. 4 94 93an Hafer 2 2 2 e u do. Prior. 5 100 99eich Rappſaat 6 7 Actien. N. M. Zwgb. 4 78 77Rübſen 6 Potsd.Mgd. 4 92 do. Prior. 4Rubſen 4 22 4 27 Obl. L. A. B. 4 91 W.-B. C- O. 4 86 85Del, der Etr. 12 22 do. Lit. C. 4 100 99/, Berl. Hamb. 4 102 er
elne Waſſerſtand der Sasle bei Halle Eiſenbahn-Aktien.am 5. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 3oll, i u 4.am 6. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll. Berlin, den 4. Januar

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Ausländiſche.am 5. Januar: 17 Zoll unter 0. Zf. Brief Geld f. Brief
Amſterd.-Rorterd. 49677 95 Leipzig Dresd. eeu Fremdenliſte. Cöth.Bernb. 74 Nordd. Kaiſ.- Ferd.4 Angekommenene Fremde vom 5. bis 6. Januar. Hamb. Berged. à Sächſ. -Baier. a

na Im Kronprinzen Hr. Lieut. Graf v. Kielmannsegge a. Hameln. KielAltonaer 4 Zarskoeſcio p. St. 74
Hr Rittmſtr. v. Kotze a. Düben. Hr. Profeſſor Schallera. Braunſchweig. Hr. Director euppe a. Böhmen. Die Hrru. Quittungsbogen à 4pCt.

hl h dw a. t Ruch a. Würzburg Broyer a. eingez. T eingez.ningen, Hähner a. Rudolſtadt. Moeſt. 20 WiſrStadt Zürich: Mad. Lenz a. Erfurt. Hr. Juſtiz Comm. Hanke a. r 40 91 Soä, r 20 90: 89,
um Eilendurg. Hr. Rittergutsbeſ. Zabel o. Gordewitz. Die Hrrn. Berl. Anhalt. 4 z Mail. Vened. 66-10 12

Kaufl. Stoll a. Oettelbach, Kunze a. Leipzig Schrader a. Mainz. Lit. B. 45 99 98 Mecklenburg 40 d
Hr. Faktor Gellert a. Belzig. Bexb.-Ldwh. 60 ordb „Friedigen Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Heinſtedt a. Brandenburg. Hr. Fa Brieg-Neiſfe 45 rich Wilh. 55 79 78Gabriel a. Berlin. Hr Juwelier Wagner a. Namslau. Hr. Caſſel-Lippſt. 20 89 88 inz- Wilh. a

(5 o ekfon. r a. Nordorf. e Köln-Minden 80 968 95 (SteeleB.) 80 85 684a nen Löwen: Hr. Rentier Gänkel a. Berlin. Hr. Oberlehrer C. M.-Th. Rh. St. Pr.Hecht a. HKönigsberg. Hr. Ockon. Weinswing a. Magdeburg. Hr. Verbind.- B. 290 Aktien M 70Guutsbeſ. Poldt a. Sternberg. Hr. Kaufm. Stengel a. Chemnitz. Crac.-Oberf: 85 80 79 Star Poſ. 350 89Hr. Organiſt Kuling a. Berlin. Oreed Görl. 0 Tharinger 90
n Sag u e a. Schweidnitz, Faß- eivornoFlor. 55 S Uns Centrak

h. Porzellanmal o e 3o Bau Eleve Raſtmann a. Dreher er Staude a. Serlin. r Löbau-Zittau 70 Bahn 50 o 99



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch die Weiterbeförderung des Leh-
rers Herrn Koch nach Cannawurf wird
die Stelle des Lehrers an der Elementar-
klaſſe hieſiger Bürgerſchule leer. Dies wird
für qualificirte Perſonen, welche ſich um
die Stelle bewerben möchten mit dem Be
merken hierdurch von uns als Patron der
Stelle bekannt gemacht, daß ein Einkom-
men von 120 Thlr. die Wohnung einge-
ſchloſſen damit verbunden iſt.

Artern, den 31. December 1846.
Der Magiſtrat.

Kiefern-Auetion.
Dienstag den 19. Januar d. J. ſollen

in dem Theile der hieſigen Waldung, wel
cher der Brandt genannt wird,
Bitterfelder und Jeßnitzer Wege gelegen iſt,
300 Stück Brett- und Bau-Stämme auf
dem Stamme des Morgens von 9 Uhr
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Bei der Erſtehung muß der dritte Theil
des Kaufgeldes angezahlt, das übrige aber
binnen Vier Wochen entrichtet werden.

Burgkemnitzz, den 1. Januar 1847.
Der Förſter Romanus.

Sonntag den 17. Januar d. J. Nach-
mittags 1 Uhr ſollen 200 Stück Birken,
paſſend für Stellmacher, meiſtbietend ver-
kauft werden. Das Reisholz wird zugleich
in einzelnen Haufen mit verauctionirt.

Müllerdorf, den 5. Januar 1847.
Der Anſpänner K. Peter.

Erklärung.
Es bemühet ſich Jemand im Bereiche

meiner Praxis hinterliſtig die Lüge auszu-
ſprengen als würde ich meinen jetzigen
Wohnſitz Wettin verlaſſen und nach Halle
ziehen. Solchem Treiben ſehe ich mich
denn doch endlich genöthiget zu widerſpre-

Zweck der Lüge iſt einleuchtend. in allen Buchhandlungen Deutſchlands undchen.

Möchte doch der Verbreiter derſelben ſeine
Mußeſtunden dazu anwenden, um auf
reellerem Wege zum Ziele zu gelangen,
prahlen und lügen führen nicht dahin.
Beweis: der Schuld beladene Vorläufer.

Wettin. Dr. Zwanziger.
Der Unterzeichnete ſucht zu ſofortigem

Antritt als Köchin ein ordentliches Dienſt-
mädchen, welches Zeugniſſe ihres Wohlver-
haltens beibringen kann.

Der Banquier Lehmann.

Eine Material und Droguerie Hand
Logwitlung zu pachten weiſet nach der

ſionair Gähler in Schkeuditz.

und am

an, der obigen Lebensfrage,
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Presbyterial und Synodal-
Verfaſſung

der proteſt. evangeliſchen Kirche.
Für Geiſtliche und Nichtgeiſtliche näher erörtert

von
Chr. F. A. Birnſtiel.

(Verfaſſer der Geſchichte des Guſtav-Adolph-
Vereins.)

gr. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Jn derſelben klaren, warmen und le-

bendigen Darſtellungsweiſe, womit der Verf.
fruher ſeine mit allgemeinem Beifall aufge
nommene Geſchichte des GuſtavAdolph
Vereins behandelt hat, entwickelt er hier
aus dem neuen Teſtamente, der Kirchenge-

ſchichte, dem Princip der Reformation und
den gegenwärtigen Zeitumſtänden die Dring
lichkeit der endlichen befriedigenden Loöſung

indem er zugleich
alle bereits vorgebrachten Einwendungen da
gegen mit ſchlagenden Gruünden zurückweiſt.

er ne

Bei Fr. Frommann in Jena iſt
erſchienen

Thaer oder Liebig?
Verſuch

einer wiſſenſchaftlichen
Prüfung

der Ackerbautheorie Liebig's,
beſonders deſſen Mineralduünger be-

treffend
u. ſ. w.

vonDr. F. G. Schulze,
Großherz. S. Geh. Hofrath u. Profeſſor Director

des landwirthſchaftl. Jnſtituts in Jena.
gr. 8. geh. 20 Sgr.

Bei Flammer und Hoffmann in
Pforzheim ſind ſo eben erſchienen und

der angranzenden Lander zu haben

Das Bekenntniß der Deutſchkatho-
liken und Lichtfreunde. Nebſt ei-
nem Nachwort an G. G. Gervinus.
Von Dr. Guſtav Widenmann. Ge-
heftet. 7 Ngr.

Religion und Natur.
Randgloſſe eines Proteſtanten zu

Hirſcher's Erörterungen über die gro-
ßen religiöſen Fragen der Gegenwart.

Von
Dr. Guſtav Widenmanunu.

Geheftet. 1 Thlr.

Gebauerſche Buchdruckerei,
Jddvz z z z ov vvvél.s YWWJvv)Vvb? JJG Weh h e e el

Bei Fr. Frommann in Jena iſt
erſchienen:

In der Oſiander'ſchen Buchhand-
lung in Tubingen iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Geßenteyre Co
erſten puniſchen Kriegs

von 3Dr. L. D. Bröcker.
Privatdocent der Geſchichte in Tubingen.

gr. 8. brochirt 221 Sgr. h p

Bei Albert Falckenberg Co. in
Magdeburg erſcheint:

Kirchliche Monatsſchrift für die
Provinz Sachſen. Herausgegeben
von mehreren evangeliſchen Geiſtlichen
und Nichtgeiſtlichen dieſer Provinz, re 9
digirt von K. W. Rhenius. Zwei-Ipa
ter Jahrgang 1847. Subſcriptions- Frmit:
preis des Jahrgangs von 12 Monats- Rei
heften à 3 Bogen 1 Thlr. e

Beſtellungen darauf nehmen alle Buchhand c
lungen an, in Halle empfiehlt ſich dazu
R. Mühlmann.

Bekanntmachung. a
In dem kürzlich in Deſſau neu erD puta

bauten Hauſe, Ackenſche Straße Nr. 406, e Se

zu vermiethen.
Das Nähere iſt auf portofreie Anfrageiaſ

und auch mündlich zu erfahren vom Stif-
tungs- Kaſtellan Beubeler in Deſſau. e mm

jell, ſi
Ein Lehrling findet zu Oſtern in mei-üſſe,

nem Geſchäft eine Stelle. Es
W. Reiſel, Uhrmacher, all S
gr. Steinſtraße Nr. 174. x al

rS re Das Neueſte in Buckskins, Weſten Falle
und Rockſtoffen empfing von der Leipzige
Neujahr Meſſe

eeeeeeeeeer— re

Ludwig Breitfeld, n unſe
große Steinſtraße Nr. 130, »orwaär

und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſeniſstio
eine b

Eine ſtarke hochtragende Kuh verkauſt t
das Gut Nr. I. zu Nauendorf am P. ſgegt

en m

berg ie einersberge nacht4 Stück fette Schweine ſind zu verkaſteeſt

fen bei Reuter in Kütten. irgd
n 5Als Maurermeiſter empfiehlsüaga

ſich und bittet um geneigte Auftne A
O. Recke. i f.träge
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pen- Frankreich.Paris, d. 31. Dec. Die „Debats“ geben heute, ge
en die „Preſſe“ polemiſirend, einen ſehr lebhaften Artikel

Empfehlung der Allianz mit England; ſie wollen durch-
nicht glauben daß das herzliche Einvernehmen“ durch

r die ſpaniſchen Heirathen dauernd getrübt werden ſollte.
egeben Paris, d. 1. Jan. Geſtern Abend verfuügte ſich, dem

kommen gemäß, die Muſik aller in der Hauptſtadt in
„Sarniſon liegenden Regimenter unter die Fenſter des Tuile-

hpalaſts, um dort Symphonien zu executiren. Geſtern
ſtions-Oörmittag eröffnete der Erzbiſchof von Paris, Herr d'Affre,

e Reihe der dem König beim Jahreswechſel darzubrin-
enden Gluckwunſche. Man will wiſſen, die Rede, welche
er hohe Pralat bei der Gelegenheit gehalten, ſei etwas

hand- cken ausgefallen, habe aber keine allzu directe Anſpielung
dazuzygf die ſchwebende Frage vom Secundarunterricht und der

Ktheiligung des Klerus dabei enthalten. Abends wurde
et Staatsrath empfangen. Heute früüh, von 9 Uhr an,

gren die Zugänge zu den Tuilerien voll von Wagen, die
eu er-Deputationen der verſchiedenen öffentlichen Autoritäten nach

406, m Schloß brachten, unter andern die der Kammern. Von

freund)aß der König ſehr wohliſt und ſich nie beſſer befunden hat. Heu-
n Zim- Um 4 Uhr begiebt ſich das diplomatiſche Corps in die Tuilerien.
d, billig Heute Vormittag war großer Zudrang Gluckwunſchen-

im Hotel Mole; der Empfang bei dem Exminiſter war
eben ſo zahlreich als bei dem wirklichen Miniſter, Hrn.

izot. Man bemerkte, daß viele eben erſt zu Paris an-
mmene Deputirte ſich dem Grafen Mole vorſtellen lie-

ſie glauben wohl, wenn Herr Guizot Platz machen
iſſe, könne nur Herr Mole ans Ruder kommen.

Es heißt, man habe neue Verſuche gemacht, den Mar-
icher, all Soult dahin zu bringen, daß er endlich ſeine Demiſ-
174. x als Conſeilpräſident geben möge. Wie es jedoch ſcheint,

KDer alte Krieger nicht geſonnen, ſeinen Collegen dieſen
Weſten fallen zu thun.

teipzi gen Portugal.L Oporto, d. 19. Decbr. Die Sache der Königin hat
n unſerer Nähe ſeit einem Monat auch nicht einen Schritt
vorwärts gethan. Caſal hat zu viel Zeit mit der Reorga-

Preiſenziſation ſeines Corps verloren, und heute hat er ſogar
eine bisherige Stellung aufgegeben und ſich nach Moreiſa

verkaufkückgezogen. Die Junta hat Alles, Männer und Knaben
am Pauſsegriffen und in die Linien geſteckt. Die Migueliſten ſind

die einzigen, welche in der letzten Zeit einige Fortſchritte ge-
nacht haben. Es ſcheint ihrem Anführer Macdonald nicht

Waffen zu fehlen, und zwar ſchreibt man dies geheimen
erſtuützungen der Septembriſten zu. Caſal hat bei ſeiner

ktirade aus unſerer Umgebung einen Theil ſeiner Bagage
Mundvorräthe zurückgelaſſen. Er ſcheint ſich nach

ga zu wenden. Nachrichten aus Liſſabon zufolge, hat
e ulſine Abtheilung der Truppen des Das Antas die Koönig-
ecke. Fr. die über Coimbra zum Entſatz auf Oporto marſchi-

en wollten gänzlich geſchlagen. Doch bedarf dies noch

n die zu dieſen Deputationen gehörten, vernimmt man,

Stif
ſa u. e

n mei-n

—AJ

verkaut

der Beſtätigung. Von hier ſind viele Guerillas ausgegan-
gen, um den Nachtrab des Caſal zu harceliren.

Vermiſchtes.
Dresden. Der Hpdrarchos, das 114 Fuß lange

foſſile Meerungeheuer, welches hier ſo allgemeines Intereſſe
erregte, hat nun ſeine Reiſe nach Berlin angetreten. Unter
der Leitung des Geheimen Medizinal- Rath Dr. Carus
bildete ſich hier ein Comité von Anatomen und Naturfor-
ſchern, um zu ermitteln, in welcher Hauptklaſſe der Wir-
belthiere jener Rieſe der Vorwelt ſeine Stelle einzunehmen
hätte. Es ergab ſich, was der Entdecker deſſelben Dr. A.
C. Koch bereits in einer frühern kleinen Broſchure geſagt:
daß ſich der Hydrarchos zu keiner bisher bekannten Thier-
klaſſe ſtellen läßt, ſondern ein fuürchterliches im Waſſer le
bendes Raubthier war, ſich zwar in vielen Stücken dem
Geſchlecht der Saurier nähert, aber auch viele Eigenheiten
der Schlangen in verſchiedenen Theilen ſeines Körpers zeigt,
ſowie daß alle Knochen des Gerippes zu einem und dem-
ſelben Jndividuum gehören. Ein in kurzer Zeit in der
Arnold'ſchen Buchhandlung erſcheinendes, und von dem ge-
nannten Comité herausgegebenes Werk mit großen Abbil-
dungen der einzelnen Theile des Hydrarchos, wird hinkläng-
lich beweiſen, wie unſerm Landsmanne Dr. Koch großes
Unrecht geſchehen iſt, und wie nur durch Misgunſt in den
amerikaniſchen Zeitungen eine Verdächtigung über die
Aechtheit des Hydrarchos ſtattfinden, und ſo auch in deutſche
Zeitſchriften ubergehen konnte.

Als einen Beleg der mächtigen belgiſchen Volks-
entwickelung ſeit 1830 bringt die „Kölniſche Jeitung“ Fol
gendes: Kein europaiſches Land beſitzt im Verhältniß zur
Größe und Volkszahl ſo viel Eiſenbahnen wie Belgien:
nämlich 1 Meile auf 62 Quadratmeilen (England hat 1
auf 16), Nordamerika allein wetteifert darin mit Belgien,
wenn man die Volkszahl und nicht die Gebietsausdehnung
beruckſichtigt. Bei den belgiſchen Eiſenbahnen iſt insdeſon-
dere zu ruühmen, daß ſie von Staatswegen erbaut ſind.
Aus amtlicher Quelle wird ſo eben die Geſammtlänge der
Kunſtſtraßen Belgiens und ſeiner einzelnen Provinzen be
kannt: es ſind etwas über 1100 Lieues (ungefähr 800 geo-
graph. M.). Von ſelbigen waren bis 1795 gebaut 483 L.,
von da bis 1815: 38 L. von da bis 1831: 160 L., und
ſeitdem 422 L. Die Thätigkeit der belgiſchen Regierung in
Bezug auf Steinſtraßen war demnach eine faſt dreifach
größere als die der niederländiſchen. Wenn man England
ausnimmt, ſo geht Belgien in dieſer Hinſicht ſämmtlichen
Ländern voran. J
e Eiſenbahnen.Stuttgart, d. 31. Dec. Die Verhandlungen Würt-

tembergs mit Baden und Baiern wegen des Anſchluſſes der bei
derſeitigen Eiſendahnen an die würtctembergiſchen haben nun ent-
lich zu einer Vereinbarung geführt, welche für die drei größten
conſtitutionellen Staaten des ſüdlichen Deutſchlands nur von Vor
theil ſein kann. Es ſoll nun nicht länger gezögert werden, zur
Ausführung zu ſchreiten.



Theater in Halle.
(Oper.)

Die geſtrige Darſtellung des Figaro
in vielfacher Beziehung eine wirklich ſehr lobenswerthe zu nen
nen.
garo nicht blos in den Arien,

gen genügte und durch Hervorruf erfreut
verdient die junge gewandte Spielerin und routinirte Sänge-
rin, (die nur zuweilen in den höchſten Tönen die Stimme
unnöthig forcirt,) beſonderes Lob im Enſemblegeſange,
der von vielen jugendlichen Sängerinnen oft bejammernswerth
vernachläſſigt wird! Ein detaillirteres Urtheil möge ſpäter
folgen.

Der neue Baſſiſt Herr Windwart erwarb ſich als Fi-
ſelbſt in Recitativen den leb-

hafteſten und verdienten Applaus; nach einer ſolchen Leiſtung
kann man wol mit Beſtimmtheit vorausſetzen,
Künſtler auch andere Partieen kunſtwürdig ins Leben rufen
wird wir wünſchen der Direction Glück zu dieſer Acquiſition
und rufen Herrn Windwart ein freundliches „Willkom-

men“ zu eben ſo willkommen ſei uns Frl.
welche als Suſanne nicht blos gewöhnlichen Kunſtforderun-

von Mozart war

daß der brave bringen

Wetterhahn,
Accord im Effecte

wurde; namentlich
mäßig verwenden,

Direction kräftig

lich bald auch Frau Kohlmann- Beiſtein, der von J
zig aus ein ſehr vortheilhafter Ruf vorangeht; ſie wird
läufig erſt in einigen ſogenannten Glanzrollen gaſtiren,
mentlich als Romeo, Norma c. Und wie zu erwarten ſt
ebenfalls ein willkommenes Mitglied unſerer Bühne wer
So wäre es denn der raſtlos thätigen Direction nach man
vergeblichen Bemühungen endlich doch gelungen,
zu einem wirklich guten Opernenſemble zuſammen

und das hat man,
ſchmerzlich vermißt; es iſt durchaus nicht für die Dauer
Jntereſſe, wenn in der Oper Einige gut und andere nicht
träglich ſind; im Enſemble zerſtört Einer das Gänze;
in einem Accorde ein Ton falſch oder unrein, ſo iſt der gen

die Mit

frei herausgeſagt, bisher

vernichtet. Jetzt ſind die Mittel
einem guten Enſemble da möge ſie die Direction zu

vor Allem die W
ſtellungen auf gleicher Kunſthöhe zu erhalten, dann wird ſich
lich unſer Publikum die Beſtrebungen

möge ſie bemüht ſein,

Zu dieſen beiden neuen Mitgliedern tritt nun M

Bekanntmachungen.
Allen Kunſtfreunden, inſonderheit den

Herren Aktionären des Rheiniſchen Kunſt-
Vereins mache ich die ergebene Anzeige,
daß ein Abdruck der jetzt im Druck befind
lichen Steifenſandiſchen Platte:

»Kaiſer Friedrich II. u. Peter de Vineis“
nach dem allgemein bewunderten Gemälde
von Schrader zur Anſicht bei mir bereit
liegt.

Dieſer Stich welcher im Herbſt d. J.
an die Aktionaire pro 1846/47 zur Ver-
theilung kommt, iſt offenbar einer der ſchön
ſten und gelungenſten, die der Verein bis
jetzt ausgegeben hat und wird ihm viele
neue Theilnehmer zuführen, welche ſich bald
gefälligſt bei mir melden wollen.

Der Geſchäftsführer des Rheiniſchen
Kunſt Wer jws für Halle und Umgegend.

Banquier Lehmann.

Gaſthofs Verpachtung.
Der an der frequenten Leipzig Frank

furter Chauſſee gelegene Gaſthof, nebſt circa
12 Morg. gutes Feld, zu Haſſenhauſer, Kreis
Naumburg welcher am 12. April d. J.
pachtlos wird, ſoll auf den 2. Februar
d. J. Vormittags 10 Uhr bei dem
unterzeichneten Ortsrichter, wo auch die
Bedingungen eingeſehen werden können,
auf 3, reſp. auf 6 Jahre, an, den Meiſt-
dietenden verpachtet werden.

Haſſenhauſer, den 4. Januar 1847.
Meißner, Hresrichrer

n DDTEKünftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottes

dienſt (Hr. Pfarrer Gieſe).
Der Vorſtand

der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Auszuleihen.

6000 Thlr. liegen zur Dispoſition ſo-
fort im Ganzen oder in kleinern Poſten
(jedoch nicht unter 1000 Thlr. auszu-
leihen.

Halle, den 6. Januar 1847.
Wölbling, Neumarkt Nr. 11323.

Zu vermiethen
ſind 3 Familien-Logis,
bezogen werden können.

Ein Näheres darüber iſt am Domplatz
Nr. 1030 zu fragen
ne

7500, 2500, 1500, 1000, 800, 400
und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle, Schmeer-
Nr. 408.

S ,gd errre—-

—SZDZDTDZJ

Im Verlage von Joh.
ner in Hamburg erschien so eben:
Novum Testamentum graece ad ſidem

codicis Vaticani edidit Waanuarclruas
de Fviralto. Editiominor. Gr. 16.
Geh. 1 Vhlr.

Dieser Text Ausgabe folgt zu Ostern
1847 ein Commentar, zu dessen Be-
arbeitung dem Herrn Verfasser, kaiserl.
Bibliotkekar in St. Petersburg, die noch
wenig benutzten und reiche Ausbente
gewährenden Bibliotheken des russischen
Reichs zu Gebote standen.

Hamburg, im October 1846.
Die neuen Halle- Thüringer Eiſenbahn

Actien können bei uns in Empfang ge-
nommen werden.

Halle, den 6. Januar 1847.
A. W. Barnitſon C Sohn.
H. F. Lehmann.

e

welche zu Oſtern

Aug. Meiss-

Soeben iſt vollendet und urh,
Buchhandlungen zu beziehen

Haudwörterbuch
der Griechi ſchen

Sprache
von

Seiler.
ten Bandes 2te Abtheilung. II.

gr. Lex. 8. Bogen 34 113 Le
Pr. 2 Thlr.

Das vollſtändige Werk in 2 B
den und 4 Abtheilungen

gen) koſtet im Ladenpreiſe 7 Thlr.
Proſpect über den Jnhalt und die Eig
thumlichkeit dieſes anerkannt tüchtig aus
arbeiteten Weiks, welches wir als das vo
ſtaändigſte und billigſte griech. Le
empfehlen, liegt ebenfalls vor.

Leipzig, September 1846.
Hinrichs'ſche Suchhandiun;

ben, 3 Kammern und Zubehoör, iſt n
zum 1. April d. J. zu beziehen in mein
Hauſe, Leipziger Straße Nr. 396.

Lehmann.
Theater. Anzeige.

Donnerstag den 7. Januar. Abonneme
suspendu: Nomeo und Jul
Oper in 4 Akten. Frau Kohlman
Beiſtein den „Romeo“ als Gaſt.

Sonnabend den 9. Januar: Erſte R
dounte. Billets zu 20 Sgr. incl.
nes Looſes zu
Familienbillets 4 Stück incl.

zu haben. C. Nachtigal.

Gebauerſche Buchdrückerei.

der Geſellſchaft
unterſtützen, denn es hat dem wahrh

Guten Anerkennung und Theilnahme noch niemals verſagte

G. e

Karl Jakobitz und Eruſt Ed.

Eine freundliche Wohnung von 3 e

den Gewinnen, ſorn
eines Le

ſes à 2 Thlr. ſind im Theater Büre
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